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Karlsruher Zeitung .
- - . . - - - "

Nr . 49 . Donnerstag , den 18 . Febr . 1819 .

Biden . ( Karlrruhe . Pforzheim . Wald - Hut . ) — Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung de - Auszug - de « Protokoll « der ».

Sitzung am 23 . Jan . ) — Deutsche frei « Städte . ,Frankfurt . Hamburg .) — Sachsen . — Frankreich . ( Depulirleakammrr .)

Oeftreich . — Preussen . — Spanien . — Amerika .

Baden .
Karlsruhe , den rz - Febr . Am 14 . d . hatte der

königl . würteniderglsche außerordentliche Gesandte und

bevollmächtigte Minister am hiesigen Hofe , Hr . G^af
v . Mülinen , die Ehre , in einer feierlichen Audienz Sr .
königl. Hoheit dem Grvßherzog daS neue Kredit !» seines
Hofes zu überreichen .

Vermöge hdchstlandesherrl . Verordnung vom 22 . Jan . ,
bekannt gemacht im großherzogl . Staats - » . Regierungs¬
blatt v. 17. d . , soll künftig in allen Arten der Ausfertigun¬
gen , bei welchen die Vorsetzung des großherzogi . Titels
vorgeschriebe« ist , folgender Titel gebraucht werden :
Wir Ludwig , von Gottes Gnaden , Grvßherzog zu Ba¬
den , Herzog zu Jähringen , Landgraf zu Nellenburg ,
Graf zu Salem , Petersdausen und Hanau rc . rc. —

DaS nämliche Blatt enthalt eine Bekanntmachung von
Sette des Justizministeriums vom 15 . Jan . , wodurch
sämmtliche Vasallen der Thron - und andern Lehen der

grvßherzoglichen Staaten , ohne Unterschied , von wel¬
chem Lehenhofe vorher das Lehen abhängig gewesen ist,
bei Verwirkung des Lehens , aufqeforderl werden , binnen
der iehenskonstitutionsmäsigen Frist von einem Jahr und

dreißig Tagen , vom 8 - Dez . des umloffenen Jahres
i8r8 . als dem Tage des durch daS trauervvlle Hin¬
scheiden des hbchstseligen Großherzvqs Karl sich ergebe¬
nen Hauptfalles , an gerechnet , bet Seiner jezt regierenden
kdn . Hoheit des Grvßherzvgs Ludwig Justizministerium ,
als Leheuhvfe, ihre inhabende » Lehen , und zwar jedes
für siy bestehende Lehen , mittelst einer besonder » , ei ,
genhändig mir Vor - nnd Zunamen auf Stempelpapier
Unterschriebenen Vorstellung , zu wuthen , dabei dasje¬
nige , was das großderzogliche Lehenkonstitutionscdikt
vom 12. Aug . 1807 verschreibt , pünktlich zu be¬
obachte» rc .

Pforzheim , den 16 . Febr . Bei der heute statt
gehabten Wahl der Abgeordneten für die beiden Aemter

Pforzheim , wurde der Bürgermeister und Handelsmann
Dreher hierzu erwählt .

Waldshut , den i2 . Febr . Gestern versammelten
sich hier die .70 Wahlmänne , der Bezirk - a » rer Lhierrgen ,
Waldöhur und St . Blasien , vm armer der Leitung deS
landesherrlichen Wa 'ylkommiffärS , Hvfr . Foyrenbach ,
zur Wahl ihres Abgeordneten in die 2 . Kummer der
Landstände zu schreiten . Dieser Akt war ein wahrhaft
patriotisches Fest , und jeder Wahlmann von der Wich¬
tigkeit desselben tief durchdrungen . Mit einer Mehrheit
von Zr gegen ry Stimmen wurde der Pros stör der
Rechte an oer hohen Schule in F , eiburg , Joh G --rg
Dutilinger , zum Abgeordnete » gewählt . Nah oer
Wahl vereinigten sich die Waklmamier zu einem fröhli¬
chen Mahle , wobei die G - ,unSheit Sr kdnigl . Hvaeit
des durchlauchiigsten Großherzogs , dann die Gesund¬
heiten aller landständischen Abgeordneten , uns des dies ,
seitigen Deputieren insbesondere , mit herzlicher Begei¬
sterung und schallendem „ Hoch " ausgebracht wurden .
In Mrenen und Worten sprachen sich die wechselseiti ,
gen Glükwünsch ? der Wähler aus , daß ihre Wahl auf
einen Mann gefallen , der auf dem Schwarzwald gebo¬
ren ist , dort seine ersten Jugeudjahre zugebrachr yat ,
und bas Vertrauen seiner Landsleute in hohem Grade
genießt . Alle zählten diesen Tag zu den schönsten ih,
res Lebens . Vergnügt und in der freudigen Ueberzru -
gung , die Wünsche von 32,200 Menschen , deren Or¬
gan ft - waren , gewissenhaft erfüllt zu haben , kehrten
sie zu den Ihrigen zurük .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der 2 Sitz , am 28 . Jan . Se . küiiigl . Hoheit der
Grvßy -rzog , fuhr der großherzogl . Hess Gesandte fort ,
hegen diesem allem nach die Hofnung , daß dieser Plan
Beifall si den werde , um so zuversichtlicher , da die an¬
geführte kaiserl dstreich . Abstimmung , welcher die kbn .
preussischc im Ganzen beigetreten ist , zum voraus die
Beistimmung zu einem veränderten Plane unter Voraus -



SIS
sctzungen hoffen läßt , welche somit Lei dem hier vvrge -
legten ganz vollständig einlreffen , während irgend noch
vorhandene Zweifel , am leichtesten durch offene Nieder¬
legung der Gründe und Gegengründe im Protokoll , das
dazu völlig geeignet ist , beseitigt oder zur Gewißheit
erhoben werden könnten . Die Gesandtschaft behält sich
vor , gegenwärtige Abstimmung durch weitere Bemer¬
kungen über einzelne Punkte der Grundzüge zu vervoll¬
ständigen , muß aber aus deren Reihe sofort noch den
Wunsch Sr . kdnigl . Hoheit des Großherzogs heraushe -
hen , das von der Kommission zu einem Sechstel ange¬
nommene Verhältniß der Reiterei zu der Gesammtstärke
des Heeres herabgesezt zu sehen , da eben dieses Ver¬
hältniß , welches nur für größere europäische Mächte
paßlich seyn könnte , hier ganz unstreitig zg groß ange¬
nommen ist , und da die Stellung der Reiterei nach sol¬
chem , sowohl im Frieden , als im Kriege , für die Mitt¬
lern deutschen Staaten wo nicht unmöglich , koch höchst
drückend fallen würde , was gewiß nicht in der Absicht
der übrigen Bundeßglieder liegen kann . Hinsichtlich der
vorläufigen Bestimmungen über die Bundesfrstungev ,
hat die Gesandtschaft dem kdnigl . sächsischen Votum bei¬
zutreten und fernere Erörterungen vvrznbehalten . Den
diesseitige » zu der Militär - Lokal - Kommission wegen !

Homburg erforderten Offizier haben Se . kdnigl . Hoh .
der Großherzvg schon im Oktober ernannt und auwei - '

sen , auch denselben eben so bald abreisen lassen , als
man von der Ernennung der andern Offiziere Nachricht
erhalten hatte . In Ansehung der jezt provisorisch über -
«iligrkommenen , und demnächst definitiv zn bestellenden
Militärkvmmisfion , ist man mit der kaiserl . östreichischen
Puukratton im Allgemeinen einverstanden , jedoch mir
dem Wunsch , daß auch die Gründe der Minorität stets
dem Bundestage vvrzulegen wären , weil nur dieser ent¬
scheidet . und mir der Bemerkung , daß jene förmliche
Eröfnung der Kommission nur erst dan « statt finden
kann , nachdem die Eintheilung der vereinten Korps zum
Einverständniß gediehen seyn wird . ( F . f .)

Deutsche freie Städte .

Frankfurt , de» i6 . Febr . Vorgestern kam der
Gen . Feidmarschalllieureuanr Graf von Walmoden hier
-an . — Man erwartet hier ehester Tage den köniql .
schwedischen , <zm deutschen Bundestage akkreditirten Mi -
Aister , Ritter Hjort . — In hiesiger Gegend haben sich
Spure » einer Räuberbande gezeigt , die aus irgend ei-
riem andern Staate vertrieben worden zu seyn scheint.
Sie wird aber , aller Wahrscheinlichkeit nach , auch bei
« ns keine großen Fortschritte macken ; denn schon ver¬
trimmt man , daß mehrere Individuen , welche man zu
derselben gehörend vermuthet , ergriffen , und gefänglich
zu Mainz einzebracht worden sind — HandelSdnefe
aus Achen klagen sehr über den Verfall des Handels .
Durch die Sperren von Frankreich , Italien und Uro -
bam stocken alle Fabriken . Das , was noch fabrizirt
wird , geschieht kurct) Maschinen , wodurch in dortiger
Gegend über 1002 Familien brodlos sind , was denn zur

Folge hat , daß sich die Diebstähle auf eine auffallende Wel¬
se vermehren . — Das dieser Tage bei Abtragung des
Schneidewalles hier gefundene Menscheugerippe lag
nicht in einem Grabgewölbe , sondern in einem eigens
in die Mauer deS Thurms , rief unter der Erde , eiu-
gebrvchenen , mit Quadern und eisernen Bändern ver¬
mauerten Loche , ohngefahr 4 Schuh groß . Das Ge¬
rippe gehörte einem weiblichen Körper an , und alle -
beweist , daß die Unglükliche eingemauert gewesen .
Nach dem Urtheil der Aerzte mochte sie zwischen 20 bis
zo Jahren alt gewesen seyn. Sie hatte in ihrer liegen¬
den Stellung die eine Hand unter den Kopf gestüzt ;
man fand an ihr mehrere Verletzungen , die sie früher
erhalten haben mochte. Der eine Arm war gebrochen ,aber wieder verknöchert , und aus der Hirnschale war
ein Stük in der Größe eines Zwanzigers gehauen . Man
fand bei ihr noch die Ueberreste eines Gerichtes von eit
nem Hammel . Ueber ihrem engen Kerker war ein run¬
des Loch befindlich , durch welches man ihr wahrschein¬
lich die Nahrung zukommen ließ . Auf der entgegenge -
sezken Seite fand man ein ähnliches Behälter , worin
ein steinernes Kruzifix befindlich war . In einem der
Mauersteine waren die Buchstaben 8 . k'. ausgehauen ,
woraus man schließt , daß die Unglükliche ein Opfer
des Fehmgerichts geworden . Auch wurde in diesem
Thurme die sogenannte eiserne Jungfrau aufbewahrt .

Hamburg , den 12 . Febr . Das für die Krone
Dänemark durch Vermittlung der Kopenhagener Hand -
lungshauser C - S . Blacks Wittwe und Komp , und M »
D - A . Meyer und Trier allhier durch Hrn . Nathanson ,
Affvcick des leztgenannten Hauses , negozirte Anlehen
von 6 Millionen Mark Bko . , ist nunmehr förmlich ab¬
geschlossen.

Sachsen .
Im neusten Hefte der Isis macht Oken bekannt ,

daß der grrßherzogl . weimar '
sche Staatssiskal Dr .

Schnauß die gegen ihn angesieüte Nichtigkeitsklage we¬
gen des in der Oken' schcn Sache vomOberappellations -
gericht zu Jena gesprochenen Unheils zurükgenommen
hat . „ Da mein Prozeß , sagt Oke» dabei , der erste
i« Deutschlarrd über Preßfreiheit ist , welche durch alle
Prädikamente durchgefochten , und deren rechtliche Ver¬
hältnisse von allen Seiten beleuchtet worden , so wäre
es ein Vergehen an der Wissenschaft und an der bürger¬
lichen Verfassung , wenn ich diesen Prozeß nicht ganz
drucken ließe . " Inlezt erklärt der Herausgeber , daß die
Isis 1819 fortgesezt werde , und fordert das Publikum
zu Elniendungen mit den Worten auf : „ so lange die
Isis lebt , hat jeder Bedrängte darin eine» Zufluchts¬
ort , und jeder Tüchtige einen Redestuhl . "

Frankreich .
Paris , den 14 . Febr . Gestern wurde in der De -

putirtcnlammer die Berathung über den die Abänderung
,des Fmr- >njshrs betreffenden Gesezenrwurf , unter zm»

I LiM sehr stürmische» Debatten , fortgesezt , jedoch nicht



219

beendigt. Vorher hatte die PetitionSkom Mission Bericht
erstattet . Eine der vorgettagenen Petitionen betraf die
ungleiche Vertheilungdes Nationalgardendienstes zuAu -
xerre , und gab dem Hrn . von Lasayette zu folgenden
Bemerkungen Anlaß : Frankreich erwartet seit langer
Zeit , daß der Nativnalgarde eine definitive und allge¬
meine Organisation gegeben werde , daß dieselbe auf die
Gesetze und die Freiheit sich gründe , und endlich dem
System der Regierungsverordnungen und der provisori¬
schen Reglements Plaz mache . Wir dürfen hoffen, daß
die Regierung sich mit einem solchen Gesezentwurf be¬
schäftigt ; dies mag aber seyn , oder nicht , sy mdgte .
doch diese Petition , wie so viele andere ähnlicher Art ,
die von einem so großen , so allgemeinen und so nativ -
nellen Interesse sind , an das einschlagei de Bureau zu
verweist » seyn. Dieser Vorschlag wurde angenommen .

Der König hat in den leztverflossenen Tagen wieder
am Podagra gelitten , ist nun aber wieder völlig herge -
stellk.

Nack unser « heutigen Blattern ist der Generallieu¬
tenant Marquis de Maison zu der durch den Tod des
Mnschalis Perignon erledigten Gouverueursstelleder i .
Mchtärdrmsion (Paris ) , die er schon früher bekleidet
harre , ernannt worben .

Das Journal des Debats hat gestern folgendes
Schreibe » Sr . Maj . des Kaisers von Rußland an den
Präsidenten einer Gesellschaft zur Erhaltung des allge¬
meinen Friedens , nach den Grundsätzen des Evange¬
liums , die , in den vereinigten Staaten von Nordame¬
rika entstanden , sich seitdem in mehreren Ländern Eu¬
ropas verbreitet hat , bekannt gemacht : „ Achen , den
i8 - Okl . r8r8 - Ich habe , meine Herrn , mit Vergnü ,
gen die Errichtung einer Gesellschaft vernommen , deren
Grundsätze einen dauernden und allgemeinen Frieden be¬
zwecken . Die Mischung des Guten und Bösen , welche
in den lezten Ereignisse » sichtbar war , bat die Be¬
schlüsse der göttlichen Vorsehung , sowphl hinsichtlich der
Gnade , als dn Gerechtigkeit , beurkundet . Ale Christ
muß ich die Erhaltung des Friedens auf der Erde durch
alle gest -.i M und s wendbare Mittel wünschen . Als
christlich- . Souverän , muß ich den Zeitpunkt zu beschleu¬
nigen suche :! , wo keiue Nation mehr das Schwert ge¬
gen ein - u .derr erg . eisen wird , und wo die Völ¬
ker oen- Rnig verlernen werden . Die Einmüthig -
ke,t dn christlichen Mächte hat bis jetzo keinerlei Art
von Grd'. , ng erlitten , und birret , auf den Grundsätzen
irnstrrS b uchen Glaubens beruhend , die schönste Aus¬
sich : ei » . > Men Dauer dar . Es liegt nicht ganz in der
Gewalt L s Menschen , einen ewigen und allgemeinen
Frieden m stiften ; allein anfmunternv ist es , zu bemer¬
ken , daß eine friedliche Stimmung sich in der Welt ver¬
breitet , und Vereine , geleitet durch den Geist oer Mä -
sizmig und des Cöristenthums , zur Ausbreitung und Er -
hn '. lmig . : : ser Gesinnungen beitragen können . Bei sol¬
chen Ans ren rann ich wohl nicht meinen herzlichen
Welfall ! cm Zwecke ihrer Gesellschaft versagen , ohne
- aß jedoch daraus irgend eine Mitwirkung zu der von

der Gesellschaft , die nicht unter meine Unterthanen ge¬
hört , gefolgert werden darf . " Dieser Brief ist , nach
Angabe genannten Journals , an Hrn . Robert MarShe »
in London gerichtet , und von dem Kaiser eigenhändig
in engl . Sprache geschrieben.

Hier und in Brüssel ist kürzlich eine Schrift erschie¬
nen , unter dem Titel : Neinoires äs la vre xnbllhns
äs Nr . I 'ouoke , Duo ä 'Otrants . Sie enthält die
Korrespondenz dieses ehemaligen Ministers mit Napo¬
leon , Murat , dem Grafen von Artois , dem Herzoge
von Wellington , dem Fürsten Blücher , dem Könige
Ludwig XVHI . , dem Grafen Blacas re.

Gestern standen die zu Z v. h . konsolidirten Fonds
zu 69 ^ , und die Bankaktien zu IZ2Z Fr .

Oestreich .
( Auszug der Wiener Zeitung vom ir . Febr .) II .

k. k. MM . haben , in Begleitung Ihrer kais. Hoh . der
Erzherzogin Karoline , gestern Morgens um halb 8 Uhr
die Haupt - und Residenzstadt verlassen , um die Reise
über Klagcnfurt und Venedig nach Florenz , Rom und
Neapel anzutreten . — Se . k. k. Maj . haben dem Jo¬
seph Mayer , Schwager des Staats - und Konferenz¬
ministers , Grafen v. Erdödy , den ungarischen Adel
gnädigst zu verleihen geruht . — Gestern wurde der
hiesige Kurs auf Augsburg zu 98 K . M . Uso notirr ;
die Konventionsmünze stand zu 254z W . W .

Preusserr .

Am 4, d . starb zu Breslau plözlich der kön. Ge ».
Lieut . und kommandirende General in Schlesien , von
Hünerbein . Der Staat verliert an ihm einen treuen
Diener , und die Armee einen verdienstvollen und aus¬
gezeichneten Offizier .

Der Prinz Paul von Mecklenburg - Schwerin , künf¬
tiger Schwiegersohn unsers Königs , hat von Sr .
Majestät die Insignien des schwarzen AdlerordenS er¬
halten .

Spanien .

Madrid , den 28 . Jan . Am iZ . d. hat der Gen »
Inquisitor , Hieronimus , Bischof von Tarragona , einen
Befehl ergehen lassen , worin er sagt : Es ist ein in
spanischer Sprache gedruktes Buch , in drei Quartban -
den , unter dem Titel : „ Ankunft des Messias in seiner
Herrlichkeit und seiner Majestät " , von Johann Josa¬
phat Ben - Ezra herausgegeben , in Spanien heimlich
eingebracht worden . Da das Lesen dieser Schrift in
den Köpfen vieler Gelehrten und Unwissenden Unordnung
und Furcht verbreiten , und zu Neuerungen und reli¬
giösem Federkrieg , besonders wegen deren Erklärung
der Geheimnisse unserer Religion , Anlaß geben kann ,
so ist sie den Theologen der Inquisition «m Bericht und
Gutachten gegeben worden . Inzwischen wird hiermit
geboten , daß kein Mensch solches Werk , in irgend einer
Sprache , verkaufen , kaufen , drucken , lesen , behalten
soll, bei Strafe der größten Exkommunikation im weite-
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sie» Sinne , und von 220 Dukaten Geldbuße für die Ko »
sie » der Inquisition rc .

Amerika .
Londner Blätter vomio . d. melden , daß man Briefe

aus Peru vom za . Sept . erhalten habe , wonach die

vor einiger Zelt von Cadir abgegangene Erpedition am
22 . genannten Monats zu Lima angekommen scy , mit
Ausnahme des Transportschiffes Trinidad , dessen Mann¬
schaft sich bekanntlich empört hat , und zu den Insur¬
genten übergegangen ist.

Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

17 . Febr . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Wi t^ erung überhaupt .
Morgens 7
Mittags Lz
Nachrs zu

27 Zoll y/ , Linien
27 Zoll y ?« Linien
27 Zoll 9, ', Linien

Grad unter 0
7/v Grad über 0
5r v Grad über 0

77 Gra ^ .
8 a Grad
8r Grad

Südwest
Südwest
Süvwest

trüb , schwach regnerisch
zuweilen Rege « , windig
zuweilen Regen

Theater - Anzeig « .
bonntag , den 2l . Febr . ( mir allgemein aufgehobenem Abon¬

nement — zum Vorlheil des Hrn . Mayerhofer — zum
erstenmal « ) : Evakakhel und Schnadi , oder : Die
Belagerung von Vpsilon , Fastnacht « - Posse in 2 Ak¬
ten ; Musik von Wenzel Müller .

Anzeige .

D e r

landständische Bote
« ntcrstüzt von feinen biedern Landsleuten , hat seine Wander¬
schaf ! wirklich ai,geirrten , und wird mil seinen Helten — ein «
Nach dem andern — in rbunlichsier Schnelligkeit erscheinen au «
dem Verlage bei Hosbuchh. P . Macklot , wo , so wie bei al¬
len inländischen Postbureaux , die Subskription noch offen ist.

Die lezte Siede de « sel . Hrn . Oberhofpredioer « Walz ist
bei UnterzeichneikM für 8 kr . zu haben .

Hofbuchbinder Jeuner .

f Neckarbischofsheim . lUn t e rp fa n d « b ü ch e r - Er¬
neuerung . ^ Unterm y . Mai v . I . wurde , wegen befunde¬
ner Unrichtigkeit de « Obergimpencr Unterpfands buchs I , auf
die Erneuerung sämmtlicher Obcrgimpener Unterpfandsbücher
prkannt , und sämmtliche Unterpfandsqläubiger durch die Am
zeiqeblätter aufgesordert , ihr « in Händen habenden Unter¬
pfands - Urkunden in beglaubter Abschrift an das mit der Re¬
novation beauftragte hiesige Amterevilorat Lianen 2 Monaten
um so gewisser einzuscnden , als sonst , nach umlaufener Frist ,
das Ortsgericht hinsichtlich der nicht renvvirten Unterpfänder
seiner Gewährschaft entbunden werden würde , und die Giä -O
big» sich den daraus allenfalls zugehenden RechtSnachthcil selbst
iuzuschrciben hätten . Da » an gedrohte Präjudiz wurde auch
unterm 2 . Ott . v . I . au« gespr » chen , und durch die Anzeige -
Ülätler bekannt gemacht.

Da nun aber noch eine Menge Unterpfänder nicht renovirt
wurden , so scheint es , daß die Auzeigeblälier nicht zu jeder¬
mann « Kenniniß kamen ; es wirb daher die Erneuerungsfrifl
« ntrr dem angebroh ' en Präjudiz noch auf 6 Wochen verlängert .

Neüarhischofsheim . den 12 . Febr . 1819.
Großherzogl . Bad . Amt.

Wild .
Heidelberg . sFrüchte . B . rst e igerung . ) Nächst-

künftigen 2. Mär » , Nachmittag « 2 Uhr , wird in dahiesige«

Gasthof zum Karlsberg eine weitere Versteigerung des bei lämmt -
lich evavg . »«form . Kirchenrezeptur - n zu versilbernden Frucht -
vorrath « , ohne Vorbehalt der Ratifikation , statt finden , und
die Provr davon bei der Versteigerung zum Besichtigen aufge -
stcllt werde ».

Heidelberg , den 14 . Febr . l8iy .
Vstt. Wann er .

Rastatt . sE m p f e hl ung .) Der Unterzogene empsi hlt
sich in Fertigung aller Art von Feuerlpntz - n nach engltscher
und deutscher Manier , und verspricht prompte und btllige Be¬
dienung . Ueber seine Fähigkeit mag nachfolgende « gerichtliche«
Jeugniß den gewünschten Aufschluß geben .

Siastath , den 5 . Febr . i8ry .
Ignaz Rei nburg ,

Kunst , und Glockenaießer .
Die Feuerspritze , welche Ignaz Re in bürg für die Sr . »k<

gewiinde Kuppenheim gefertiget bat , wurde dahier iffen lich
probtrr ; sie ist nach englischer Ar - gefertiget , und wirf rat
Wasser durch zwei Mündungen , wenn man will , zu gleimer
Zeit aus , so zwar , daß sie in einer Zeit von nicht gar drei
Minuten i/r Fuder Wasser auf das Kamin , so ans dem First
eines rreistöckiqcn Gebäude « steht , hinaufireibt > die Arbeit ist
solid und elegant , leicht beweglich , so zwar , daß 12 Mann
zum Drukneerk hinreichen ; überhaupt verdient dieser Künstle »
Empfehlung .

Rastatt , den ü .,Febr . 1819 .
Großherzvgl . Bad . Stadtamt und Baubehörde «

Der geheim « Rath und Obervogt .
Kirn .

Der Baumeister de « Murgkreiset .
V i e r ord t .

Karlsruhe . sLogkl . ) Für zwei Herrn Landstands »
Depu irre wären in einem hiesigen Privaihause , da« von übri¬
gen Mi - thsleuren frei , mitten in der Stadt , nächst mehreren
bekannten Gasthäusern , 2 angenehme A -mmer , wobei zu einem
noch r oder 2 Neber .staben gegeben weiden könnten , sammt
honettem Meublement , nebst möglichst «inzurjchtend gefälliger
Bedienung , auf bell big« Zeit zv vermieth - n . Allcnfallsiz «
frankirte Anfragen , nebst etwa weitern » Bedürfen , bitter man
unter der Adresse , l ) K . L , bierher gelangen zu lassen.

Karlsruhe , den 15 . Febr . 18 9-
Karlsruhe . sDienst - Antrag . ) Ein examinirte «

Scrident wünscht nun bei einem Amterevisorate unt rzukcmmen .
Da « Nähere wolle durch portofreie Briefe im Komptoir der
Karlsruher Aeikung erfragt werden .

Karlsruhe . sDienst Lutrag .) In der R ) he von
Karlsruhe wünscht man einen Gärtner aufzunehmen , der nebst-
dem auch bedienen , und baldmöglichst eintreten könnte . Das
Nähere im Komptoir der Karlsruher Zeitung .
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